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Tto . §4 . Zweites Statt . Uolksfreund freitag , 11. fipril 1513.

IN

Z» Le» BorOige» in Ser KöhleM» Pme«
WM i» Ge«M «ch

schreibt man mt$ : Der Untern eh me -rterroriSmushat Ährest, wenigstens vorläufig . Nach der Versammlung«mr 30. Marz , rn welcher der Zweck und das Wesen des gelbenKöh^ rschen Veoerns beleuchtet wurde, warf dieser Uniernehurerder keine andere Freiheit als die seine kennt, vier weitere Ar¬beiter aufs Pflaster unter Vorauszahlung von 17 Tagen Lahndarunter auch den Vorsitzenden ! der chr i st l i che n O rg a n isation . Damit glaubte er dem „gegen den Stachel lockenÄer WrÜerier ■»cvgÄkeugt zir haben unb lmk.-d-er ruljig schl-a ^cn gukönnen, nachdem die Geschichte, wie Köhler selbst sagte , ihnmanche schlaflose Nacht gekostet hat . Nun herrschte die Ruhe desKirchhofes! ? Aber noch nicht ganz ! Noch einmal wollten dieArbeiter, welche sich nutzt so ohne weiteres wieder zum willen¬losen Ausbeutungsobjekt Herabdrücken lassen lvollten , den Ver
such machen , den klimmenden Funken der unterdrückten Ehrezur Flamme anzufachen. Am ti. April fanden zwei Versa inmlungen statt in Berghaupten und Gengenbach ,welche die beherzteren Arbeiter kamen . In diesen wurde be¬
schlossen , als Antwort auf das Vertragsbrüchige Verhalten derFirma die Arbeit am 7 . April nicht wieder aufzunehmen .Die in den Versammlungen Anwesenden rechneten damit , daßsich die in den Versammlungen fehlenden Arbeiter unbedingtanschliehen würden . Diese Annahme wurde noch bestärkt durchden Verlauf einer Protestversammlung , welche am Abend statt-jiaich. die sich mit den Vorgängen bei Köhler beschäftigte undeinen geradezu glänzenden Verlauf nahm . Doch es kam andersDie jahrelange Unterdrückung der Arbeiter hat viele so abge¬stumpft, daß sie -einen eigenen Willen gar nicht mehr haben.Diejenigen -Arbeiter , die nachts um 12 Uhr und um 4 Uhr frühanfcmgcn sollten, nahmen die Arbeit nicht auf . Als aber HerrKöhler , vom Nachtwächter geweckt, um 4 Uhr von dem beabsich¬tigten -Streik erfuhr , ließ er alle Mi-nen springen. Dev Nacht¬wächter wurde voraus nach Berghaupten , einem 20 Minuten

entfernten Ort , geschickt , wo die Getreuen vermutet wurden ,die er wecken sollte . Er selbst benachrichtigte die Polizei , dieauch pflichtge -mätz sofort i m H e l m erschien . Dann ging Köhlerin eigener Person , begleitet von seinem Sohn und einem Krm-tm-angestellten, nach Berghaupten und lieh „ seine " Leute auf-einen Strasienpllatz m
.
der Mitte des Dorfes von seinen Beglei¬tern und vom Nachtwächter wie eine -Herde Hammel zusammen-

tveiben und hielt morgens um ö,ys Uhr eine Ansprache an sie.
( Also eine unangemeldete Versammlung unter freiemHimmel ) . Der Beredsamkeit und den Berftrechungen konntendie Arbeiter , die ihr ganzes Leben lang nur sklavischen Ge¬
horsam unter allen Umständen kannten , natürlich nichtwiderstehen -und liehen sich auch dann wie ein Transport Ge¬
fangener in die Fabrik führen . Es war ein Schauspiel fürGötter , mitanzusehen , -wie der Trupp dahinschlich . Voraus der
dicke Meister Braun , von dem böse NUenschen behaupten, er ver¬
danke seinen gefunden Leib den „ruhigen " Nachtschichten, dannder Burvauangestellte Grimminger nnt Köhler jun . , und den
Schluß machte Köhler selbst, damit ja keiner aus reihen 'konnte.So schlich der Zug in ziemlich langsamem Tempo dahin , ein
sprechendes Beispiel dafür , was sich diese Arbeiter alles nochbieten lassen ; es fehlte nur -noch die Peitsche bei den Transpor¬teuren . Den letzten Teil des Weges legten die „ Helden vom
badischen Nizza" unter polizeilichemSchutz zurück -und zogen inoie Fabrik «in , wo jeder dann 50 Pf . zu einem Frühstück erhielt .
Hoffentlich werden den Rausveihorn die fehl-ercken 29 Silber¬
linge noch nachbezahlt, was nach dem, was Herr Köhler znmSchreiber dieses sagte , wohl zu erwarten ist, denn die Arbeiter
sollen nun am Gewinn beteiligt sein, und nicht mehr unter
5 Mk . pro Tag verdienen. Wie es mit der Behandlung der Ar¬
beiter wird , vergeh er freilich zu sagen.

Nachdem so die Arbeiter von Berghaupten , entgegen dem
Beschluh , ins alte Joch zurückgekrochen waren , war die Aussicht
auf Erfolg bei den übrigen Arbeitern geschwunden , so daß den
Streikenden die Wiederaufnahme der Arbeit am Mittag emp¬fohlen werden muhte . Herr .Köhler hatte gesiegt . Der um
seinen Profit bangende Kapitalist , welcher in Einschüchterung,
mittehi gar nicht wählerisch war , zeigte sich starker als die
energielosen, ansgebeuteten Arbeiter . Dabei zeigte sich der
Fortschritts -mann Schwarz als treuer Helfer. Wie es ein
solcher Dücmn mit feiner pÄitischen Ueberzeugung vereinbaren
kann, mitzuhelfen , wenn den Arbeitern das gesetzlich garantierte
Koalitionsrecht geraubt wird , ist uns unerfindlich. Dieser lperrgab am 27 . Januar ds. Js . den bei-den Organi -fationsvertreierndas ganz bestimmte Versprechen , dah gegen die Organisa¬tion der Arbeiter nichts unternommen würde. Aber Versprechenund Haiton ist eben zweierlei, auch bei einem Fortschrittsmann !

Wenn nun auch für dieses Mal die Herren Kühler u . Ko.
triumphieren können, die Arbeiter werden bald einfehen , -wases mit hiefrat Katz- und Mausspiel auf sich hat . Denn wenn
es diesen Unternehmern ernst wäre mit der Verbesserung der
Lage der Arbeiter , dann hätten sie schon längst Gelegenheit ge¬habt , die fetzt in Aussicht gestellten „ Wohltaten" zu gewähren.
Jetzt, -nachdem die Arbeiter sich organisierten , sah Herr Köhler
Plötzlich ein, dah in diesen und jenen Notfällen der Arbeiter
etwas braucht. Jetzt werden Gratifikationen bis zu 6 0 j ä h -
rege r —- da gibts gar nichts zu lachen , im gelben Statut stehts— Deschäftigurigsbaue r festgesetzt. Non kommt hinzu, dah die
Frauen der Arbeiter , wenn sie ins Wochenbett kommen , 10 Mk.
erhalten , damit sie -sich „ eine gute Suppe kaufen können"

, wie
Köhler grohmütig , wie -er nun einmal ist, sagte . Ob er oder
die Arbeiter sich nichts dabei gedacht haben ? Das besagt doch
dah die Löhne, die die Arbeiter bei ihm verdienen, nicht aus -
veichen, um den Frauen in schweren Zeiten eine gute Suppe
kochen zu können. Auch ein Radfahrerverein , mit Kühler an
der Spitze, soll gegründet worden sein , die Fahne ans gelbem,
wasserdichtem Pappendeckel ist schon in Arbeit . So müssen eben
der Anbei terantrechturig und Versklavung alle Di nge zum besten
dienen. Und doch wird die Zeit kommen , wo die naiven Arbeiter

cinsehe » , daß sie sich den Metzger sellvr wähl-ien . Aber auchHerr Köhler wird einmal cins-clnn lernen müssen , dah die freieMeinung und die Rechte der Arbeiter nicht ungestraft mit Fützen
getreten werden können .

Auch die Oeffe-ntlichkeit bat ein gewisses Interesse an den
Vorgängen in diesem Betrieb . Scit Jahren wird nämlich die
Bürgerschaft von der Firma Köhler dadurch geschröpft , dah sie
das elektrische Licht zu 60 Pfg . pro Koliwattstuirde an die -stadt
lieftrte , während jetzt von auswärts Angebote zu 32 uitd 35 Pfg.
kommen . Die Papier - und Pappenfabrikanten in Gengenbach
jammern über schlechten Verdienst und doch ersteht an den schön¬
sten Plätzen des Städtchens eine Villa nach der andern , wo die
Herren mit ihren Defizits herrlich und in Freuden leben .
Sand soll eben den Arbeitern in die Augen gestreut werden,
weiter nichts, damit di-e Wirklichkeit nicht erkannt wird . Aber sie
wird crkami-t werden und dann wird es sich Herr Kühler nicht
inehr erlauben , diejenigen Arbeiter , die sich die Knochen bei ihm
kaput geschunden haben, mit Titulationen wie : „elender Inva¬
lid"

, „ Lnmpenscck -cl " u. dergl . zu- 'belegen .
Aus all diesen Vorgängen -werden aber die jüngeren

Arbeiter die Lehre zu ziehen haben , daß sie einem solchen
Betrieb Valet sagen und sich anderivärts lohnendere Arbeit
suchen. Jeder meide diese Arbeitsstelle, wo »ran den Arbeitern
auf solche Art das Koalitionsrecht raubt .

GerichtSAertuug .
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 9 . April.
Bon dem Schöffengericht Ettlingen wurde in dessen Sitzung

am 6 . März der Photograph M . F . W . aus Herrenalb wogen

Betrugs zu 1 Woche Gefängnis verurteilt . Das Gericht e»
blickte die strafbare Handlung de« Angeklagtendarin , daß derselbeim März v. I . -den Wirt Neuer in Marxzell bestimmte , ihm ein
Darlehen von 25 Mk. gegen die Verpfändung -eine - Photogra»
phenoppavates zu geben, nachdem er zuvor aus dem Apparatedie Linse entfernt , wodurch -dieser wertlos wurde. Gegen das
schöffengcrichtliche Urteil legte der Arrgeklagte Berufung einmit der Begründung , dah er einen Betimg -mcht begangen habe,da der Apparat auch ohne die Linse «inen größeren Wert als
25 Mk. besitze. Dann hätte der Wirt Neuer die 25 Mk. ihmauch gegeben, ohne die Verpfandung des Apparates, da erden Wirt - -gekannt habe und viel bei demselben verkehrt fei. Derbeute als Zeuge vernommene Wirt Neuer gab zu, er hätte schließ¬
lich das Darlehen auch ohne die Verpfändung des Apparates ge¬währt . Nach dem Belveisergebnisse kam der Gerichtshof zu cinei
Aufhebung des schöffengerichtlichen ' Erkenntnisses und zur Frei ,
fprechung des Angeklagten. — In geheimer Sitzung Haiti
sich der 45 Jahre alte Heizer I . Sch. aus Oberglesheim, wohn¬
haft -in Gernsbach , wegen Blutschande zu verantworten . Sei !
Sommer 110 verging sich dev Angeklagte zu Harburg , Weihen¬
bach und Gernsbach -wiederholt an feiner noch nicht ganz 17 Jäh «
alten Tochter im Sinne des § 173 R .St .G .B . Es handelte sichbei diesem Falle um eine schwere Tat , durch welche daS Mäd¬
chen- sittlich völlig verdorben wurde . Das Gericht erkannte deS.
fhal-b auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahve Ehrverlust.

Nerantwortlich : Für den politischen Teil , Partei mid Letzte
Nachrichten: Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , SozialeRundschau, Genossenfchaftsbewegung, Aus dem Laude u»d ReueS
vom Tage : Hermonn Kabel ; für Kommunalpolittt , Ans derStadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate : Karl
Ziegler » alle in Karlsruhe , Lnifenftrahe 24.

Schuhwaren zu
.

.

Preisen !
Nachstehende Schnhwaren werden, solange Torrat
zn sehr billigen Preisen verkauft .

Art . 8070. Hochelegante braune echt Chevreaux -Damen - H CAHalbschuhe mit Derbyschnitt , amerikan . Form . per Paar §
Art . 8076. Echt Chevreaux -Daroen -Schnflrstiefel f § CA

amerikan . Form , sehr preiswert . . . per Paar § *9 V
Elegante braune Chevreaux-Halbschube mit

Derby , amerikanische Form , sehr preiswert

Der Paar 498

Art 2481. Preiswerte
braun Leder-Klnder-Schnflrstletel, genäht

27—80 31—35

2*98 M.
Art . 8107. Elegante Chevreaux * Damen - Schnürstiefelmit Lackkappe , Derbyschnitt , amerik . Absatz , sehr preiswert

54)5 Mk.

Art 146 Schwarze Turnschuhe mit Gummisohle
24—28 29—85 36—42

Pfg. 1 .19Mk. 155 Mk.

R
. Altschüler Karlsruhe

Kaiserstrasse 161
Ecke Ritterstrasse.
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Klinke für Gesundheitspflege.
Moderne Katarrhbehandlung .* )

Wer an einem Katarrh der Atinungsorgane litt , hatte bis¬
her immer eine rechte Geduldsprobe zu bestehen . Ein sicheres
Mittel gegen schnupfen gab cs nicht , cs blieb nichts anderes
übrig , als zu warten , bis er von selbst aushörtc . Bei manchen
Leuten hörte er aber überhaupt nicht auf ; sie hatten den „ ewigen"
Schnupfen.

Mjit der Verschleimung des Halses und der Brust ist es
genau so . Es gibt Leute , die ihr halbes Leben hindurch alle
paar Minuten hüsteln oder sich räuspern müssen . Bei der ge¬
ringsten Erkältung bekommen sie eine derartige Hals - und
Prustverschleimung, das; sie morgens nach dem Aufstehen län¬
gere Zeit brauchen, den während der Nacht angesauimelten
schleim mit Husten, Räuspern und Spucken auszuräumen .

Fetzt kann sich jeder mit einer einmaligen geringen Aus¬
gabe für sein ganzes Leben ein Mittel anfchaffen, welches jeden
stalarrd der Luftwege, einerlei , ob er im Halse , in der Nase oder
n bet Brust auftritt , schon im Entstehen unterdrückt, aber auch

in ganz veralteten Fällen hervorragende Dienste leistet. Hier
,' inige Beweise: Ihr Inhalator , den ich nun schon seit ge¬
raumer Zeit gebrauche , hat mir überaus wertvolle Dienste
geleistet : Er hat mich von eiirem langwierigen chronischen
Bronchialkatarrh , der in der letzten Zeit mit schiveren astmati -
schcn Erscheinungen verbunden war , vollkommen befreit . Er
ist auch imstande, erneut anftretende Erkältungserscheiirungen

* j .Weitere Aussätze lasten wir an dieser Stelle folgen.

__ Freitag , den 11 . April 1913 ._
sofort im Entstehen zu ersticken . Es ist wohl reicht zu viel ge¬
sagt, wenn man ihn als einen Wohltäter der an Erkältungs¬
krankheiten Leidenden bezeichnet . Jedenfalls . spreche ich Ihnen
meinen tvärmsten Dank für die Uebersendung des Inhalators ,
dcir ich nach Bköglichkeit locitercmpfehlcn werde, aus .

Herford , den 20 . Februar 1013.
Pfarrer a . T . Philler , Kgl . Strafanstaltsdirektor .

Seit ca . drei Jahren litt ich an Racher : - und Kehlkopfkatarrh
mit grauem , zähen Äuswurf und Kratzgefüh! im Halse. Gleich¬
zeitig seit fünf Jahren an Hcrzmuskelschwäche ( Stechen unv
Truckgefühl in der Herzgegend) . Scharr nach achttägigem Ge¬
brauch Ihres Juhalatiousapparates verschwand der Auswurf
und das Kratzgefühl vollkommen . Zu meinem größten Erstaunen
liehen auch die Schmerzen in der Herzgegend nach , so datz ich
jetzt ordentlich wieder lebensfroh bin.

Berlin , 12 . F-ebruar 1013.
Antwerpenerstrahc 4 , 1 . Rudolf Harm ?.

Mit Ihrem Inhalator bin ich ganz außerordentlich zufrie¬
den. Vor 15 Jahren hatte ich TiphtheritiG , seitdem bin ich Den
Husten, zeitweise starker; Auswurf , nicht losgowvrden, denn alle
Mittel warerr erfolglos . Nun habe ich Ihren Inhalator (4 Jahr
benutzt , jetzt tornine ich mir wieder wie ein ganz anderer Mensch
tot , ich sehe frisch und gesund aus und bin in dieser Zeit zehn

Pfund schwerer geworden.
Ich spreche Ihnen hiermit meinen allerbesten Dank aus .
Stettin , Kochstraße 20 , 1 , 5 . März 1913 . ..

R . Röthk -c .
Das sind allerdings nur drei Fälle , aber über 8000 ähn¬

licher Anerkennungen liegen vor , darunter viele von Aerzten
und 5418 notariell und polizeilich beglaubigte .

Seite L

Der Apparat , von dem hier die Rede ist, ist Tanrres In¬
halator . . . . .

' . .. .
Der Zweck eines solchen Apparates ist , desinfrzwrcirde Flu, -

sigkeiteir in feinoerteiltem , nebelfürmitzem Zustande in alle Fal¬
ten und Winkel der inneren Nase, des Kehlkopfes und der Lunge
zu bringen , und zwar je nach Bedarf in schwächerer oder stär¬
kerer Verstaubung . ’

Diesen Zweck erfüllt kein anderer Apparat so gut klnd keiner
ist auch so praktisch und bequein in der Hairdhabung, wie Tan -
eres Inhalator , Modell 8 , der ein« neue , patentamtlich geschützte
Verbesserung des alten , bis zu Anfang dieses Jahres verkauften
Modells darstcllt .

Damit man nicht erst einige- unbrauchbare resp . nutzlose
Apparate kauft , ehe nmit den richtigen bekommt , achte nstm bei
der Bestellung genau auf den Namen „ Tariere * .

Tie richtige Adresse zum Bezüge des richtigen Inhalators
ist : Earl A . Tancre , Wiesbaden , Aültg. 42 , Daunusstr . 59.

Wenn man dorthin schreibt , so bekommt man ihn mit sänit-
lichem Zubehör, fertig zum sofortigen Gebrauch zum Preise von
8,50 Mk . zugeschickt. (Porto 50 Pst; . , Rachnahlüe 36 Psg . nrehr.)

An minderbemittelte , vertrauenswürdige Personen wird der
Apparat auch gegen -bequeme Ratenzahlungen ohne Preisaus¬
schlag abgegeben; die näheren Bedingungen werden auf Anfrage
mitgeteilt .

Wer noch irgendwelchen Zweifel haben sollte oder erst noch
nähere Auskunft wünscht, der verlange unter Berufung auf diese
Zeitung von- Carl A . Tancre , Wiesbaden , Abtlg. 42, eine aus -
führliche Broschüre, welche kostenlos und portofrei versandt
.«ird . .

355

Haupt - u. Residenzstadt
Karlsruhe .

HemzaWiig Wäscher SchildillschreidWe«.
Bei der heute urkundlich vorgenommenen Auslosung wurden

,
'
olgenhe Schuldverschreibungen zur Heimzahlung gezogen :

1. Vom 3 °/ -̂ Anlehen vom Jahre 1886 , heimzahlbar auf
1 . November 1913 .

Lit . A zu 200 « Mk . : Nr . 42. 44, 92. 123. 176, 180, 227.
234. 350. 250, 275 . 278, 300 , 313 , 339 , 395, 419 , 421 , 465. 478 .
407. 519, 581, 642, 660, 699. 707 , 720, 763, 814 , 901 , 915 . 1021 ,
1072 , 1102, 1175 , 1180 , 1193 , 1194 , 1238 , 1370 , 1422 , 1433, 1479,
1532 , 1635 , 1667 , 1677, 1711 , 1757 , 1793, 1797 , 1805, 1827, 1905,
1989, 1091 .

Lit . B zu 1000 Mk . : Nr . 20, 55, 61 , 63, 86, 98 , 312 . 342 ,
390, 471 . 472 , 487, 499 , 538 . 556 , 611 , 674 , 676, 681 , 792, 799,
814 . 838 , 842, 843, 856 , 898 . 935. 1024 , 1062 , 1125 , 1157 , 1163 ,
1173, 1237, 1238 . 1239 . 1246, 1271 1355 , 1381 , 1394, 1435, 1478,
1511 , 1562 , 1661 , 1753 , 1766, 1779, 1899 , 1908 , 1952 , 1976 , 1980,
1984 , 1987 , 2067 , 2113, 2181 , 2206, 2245, 2257, 2266, 2307 , 2309 ,
2319, 2362 , 2383 , 2438 . 2471 , 2475 , 2486 , 2532 , 2614 , 2620 , 2631 ,
2654 , 2659s 2703 , 2747, 2764 . 2776 , 2818 , 2828, 2844 , 2872 , 2824 ,
2994, 3161. 3162 , 3171. 3285, 3296. 3338, 3351 , 3364 , 3437 , 3453 ,
3496 , 3542 , 3601 , 3668 , 3688 , 3704 , 3759 , 3782, 3784 , 3807, 3826 .
3913 , 4013 , 4026 , 4165 , 4240 , 4296 , 4326 . 4335, 4349 , 4395 , 4400 ,
4407, 4408, 4467 , 4472 , 4494, 4503 , 4547, 4587 , 4611 . 4672 , 4679,
4685 , 4687 , 4726 , 4736, 4740, 4770 , 4831 , 4846 , 4849. 4866 , 4885
4944 . 4948 .

Lit . C zu 500 Mk . r Nr . 39, 66, 120, 123, 133, 176, 247,
262, 279, 317 , 421 , 449 , 450, 514 , 516, 531 , 590, 618 , 797 , 815 ,
819 , 821 , 839 , 803 , 949, 1005 , 1025 , 1084 , 1099 , 1126 , 1157, 1247,
1272, 1309, 1310, 1337 , 1340 , 1363 , 1365 , 1390 , 1410, 1412 , 1483,
1523 , 1619 , 1622 , 1640 , 1726 , 1773 , 1846, 1889 , 1936 , 1947, 1951 ,
2004 , 2060 , 2062, 2072 , 2095 , 2107 , 2134, 2179, 2201 , 2234 , 2242 ,
2277 , 2302 , 2319 , 2352 , 2393 , 2447 , 2465 , 2587 , 2605 , 2660 , 2678 ,
2733 , 2758 , 2774 , 2794 , 2797 , 2803, 2818, 2836, 2888, 2915 .

Lit . D zu 200 Mk . : Nr. 6, 39, 53 . 81 . 96. 105. 189, 259,
322, 346, 348 , 380 , 406 , 461 , 568 . 590 , 614 , 733 , 756, 772 , 833,
836, 948 , 933 , 950 , 954, 975 , 977 , 1090, 1095, 1113 , 1168, 1177,
1210, 1229 , 1235 , 1241 , 1320, 1351 , 1445 , 1469 , 1624 , 1726, 1771 ,
1780, 1809, 1859 , 1867 , 1875 , 1898 , 2032 , 2081 , 2097 , 2146 , 2153 ,
2259. 2342, 2370, 2374, 2401 , 2409, 2416 , 2445 , 2447, 2486 .
2. Vom 3 °/o>2Mef )c>i vom Jahre 188 » , heimzahlbar auf

1 . November 1913 .
Lit. A zu 58000 Mk. : Nr. 5, 120, 148, 188, 203 , 224 , 256 ,

277, 318, 410 , 502 , 504 , 677, 697, 722 , 726 , 733 , 767, 782 , 791,
819 , 847 , 860 .

Lit . B zu 1000 Mk. : Nr . 153, 200, 285 , 383 , 484 , 494 ,
505, 518, 548, 556 , 576 , 577, 594 , 644 , 658 , 685 , 792 , 800 , 818 ,
820 . 945 , 979 , 984 , 987 , 1025, 1055, 1065 , 1122, 1186 , 1188, 1213,
1341 , 1280 , 1317 , 1334 , 1336 , 1416 , 1426 , 1446, 1528 , 1547,
1578, 1581 .

Lit . C zu 500 Mk. : Nr . 20, 26, 32, 125, 150, 242 , 271 ,
283, 367 , 399, 415 , 448, 482, 580 , 648 , 659 , 662 , 680 , 713 , 729 ,
7i3 , 754 , 839, 879.

Lit . D zu « 00 Mk . : Nr. 19 . 108 , 114, 132 . 197 , 220 , 287 ,
294. 307, 309 , 419 , 451, 473 , 507 , 554 , 616. 626 , 627 , 645 , -718 .
3. Vom 3 ° '

o-Aulehen vom Jahre 1886 . heimzahlbar auf
1 . Dezember 1913 .

Lit . A zu « 000 Mk. : Nr. 144, 170 , 210 , 256 , 276 , 298,
Z09. 315 , 417 . 437 , 458 , 481 , 550 .

Lit . B zu 1000 Mk . : Nr . 16, 17, 115, 153, 164, 166 , 344,
359 , 386 , 430, 433 .

Lit . C zu 500 Mk . : Nr . 46, 78 , 219 , 325 , 332, 339 , 354 , 377 .
Lit . D zu 300 Mk . : Nr . 150, 182, 230, 254, 339 , 377 , 419 ,

456, 466 , 471 .
4 Vom 3 % Anlchc » von : Jahre 1887 , heimzahlbar auf

1 . September 1913.
Lit . A zu 2000 Mk. : Nr. 4 , 34, 126, 146 , 210, 250, 289 ,

394, 419 , 482 . 570 , 580 , 749 , 796 , 929 , 954 , 972, 982, 1046 , 1072.
1073, 1091 , 1100 . 1124 , 1217 , 1239, 1247 , 1266 , 1297 .

Lit. B zu 1000 Mk. : Nr . 6, 38. 114, 171 , 276, 369 , 480,
324, 525, 535 , 659, 799, 844 , 873 , 874.
- Lit . C zu 500 Mk . : Nr . 42, 93, 105, 114, 297 , 310, 311 ,
410, 575 , 587.

Lit . D zu 300 Mk . : Nr. 40 , 40 , 198, 292, 338, 347, 353 ,
427, 437 , 484 .
5 . 37, % ( früher 4 % Aulehc » vom Jahre 1900 , heim¬

zahlbar auf 1 . Oktober 1913.
Lit . A zu 2000 Mk. : Nr . 29 , 79 , 144, 262, 305, 310, 327 ,

580, 453 , 493 , 498 , 523 , 541 , 532 , 602 , 703 , 850, 917 , 980, 1080,
1083, 1156 , 1265 , 1283 , 1592 , 167,8, 1713 , 1725 , 1996 .

Lit . B zu 1000 Mk. : Nr . 140, 178, 269 , 300 , 305 , 358 ,
123, 573, 607, 643 , 715 , 765 , 829 , 902 , 925 , 929 . 962 , 1036 , 1062 .

Lit. C zu 500 Mk . r Nr . 76, 95, 104 , 133, 151, 222, 226 ,
365, 518 , 549 , 878, 913 , 918 , 921 .

LH. D Jtt « 00 Mk. r Nr . 27 , 37 , 128 , 130, 192 , 328, 357,
426 , 474 , 647, 744 , 774 .
g. Vom 3 */s

°/0 Anlehe » vom Jahre 190 « , heimzahlbar auf
1 . September 1913 .

LU. A zu 2000 Mk . : Nr . 81, 93, 216, 394, 398, 665, 774 ,
828, 852 , 995 , 1088 , 1090 , 1148 , 1151 , 1219 , 1255, 1259 , 1272,
1351, 1388, 1418 , 1433 .

Lit. B zu lOOO Mk. : Nr. 13, 20, 57, 272, 287, 343, 393,
497, 552 , 585, 673, 852, 886. 926 .

Lit . C zu 500 Mk . : Nr . 25 , 46, 59, 146, 230, 535 , 549,
573: 585, 656 .

U ». D zu 200 Mk. : Nr, 5 . 21 . 47. 63. 67. 109, 123, 12o,
m #42, 349. 545,

7. Vom 3 1/- " /«-Anlehen vom Jahre 1903 , heimzahlbar
auf 1 . Oktober 1913 .

Lit . A z« 2000 Mk . : Nr . 1 , 4, 43 . 237, 276 , 286 , 294 ,
314, 420 , 477 , 677, 651 . 782 , 817 , 867, 940 , 990 , 1013 , 1104 ,
1133, 1212, 1216, 1266 , 1330. 1362, 1400 , 1425, 1561 , 1578 ,
1664, 1675 , 1736 , 1914 , 1955 , 2028, 2076, 2191 , 2272, 2439 ,
2440 , 2593 , 2630 , 2704 , 2715 , 2868 , 2960, 3081 .

Lit . B zu 1000 Mk . : Nr. 234, 242 , 250 , 294 , 300 , 362 ,
537 , 544 , 582 , 705 , 719 , 811 , 866, 868, 976 , 1023 , 1273 , 1471,
1558 , 1666, 1898, 1918 , 1984, 1958, 2011 , 2015 , 2030,2088 ,
2100, 2119 , 2166 .

Lit . C zu 500 Mk - : Nr . 83. 200, 207, 272, 282, 351 , 358 ,
479 , 519, 561 , 661 , 706 , 709 , 962 , 1056 , 1168 , 1207, 1348 , 1491,
1526, 1527 , 1548 , 1603 .

Lit . D zu «00 Mk . : Nr . 39, 80. 168, 278 , 467 , 469, 535,
898 , 927 , 940 , 982, 1029 , 1102 , 1113, 1230 , 1237, 1243 , 1322 ,
1340, 1436.
8 . Vom 4 % -Anlchc » vom Jahre 1907 , heimzahlbar auf

I . August 1913 .
Lit . A zu « 000 Mk . : Nr. 290, 485, 532 , 544 , 610 , 637 ,

671 , 741 , 799, 939. 956 , 1006, 1101 , 1159 , 1185, 1600, 1612.
Lit . B zu 1000 Mk . : Nr . 44, 157 , 171, 172, 209, 479 ,

556 , 877 , 948 , 949, 065 , 999 .
Lit. C zu 500 Mk . : Nr . 5, 11 , 54 , 56, 99, 134, 297, 589,

594 , 604 .
Lit . D zu «00 Mk . : Nr. 43, 267 , 428 , 452, 536 , 588,

705,719 .
Die genannten Schuldverschreibungen treten von sden zur

Heimzahlung festgesetzten Terminen an außer Verzinsung.
Die Kapitalbeträge sind bei der Stadthauptkasje in Karls¬

ruhe und bei den auf den Schuldverschreibungen angegebenen
Zahlstellen gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen samt den
unverfallenen Zinsscheinenund Zinsscheinanweisungen zu erheben.

II . Bon den früheren Verlosungen find «och rückständig
und daher außer Verzinsung .

Vom Anlehen 1886 Lit . A Rr . 304 , 1803 ; Lit . B Nr . 62,
962, 1886 . 2698 , 4825, 4868 ; Lit . C Nr . 1475, 2391 , 2951 . Vom
Anlehen 1889 Lit . B Nr . 1109 ; Lit. C Nr. 575 . Vom Anlehen
1897 Lit. A Nr. 949 : Lit . C Nr. 270, 273 . Vom Anlehen 1900
Lit . B Nr . 93 , 386 ; Lit . C Nr . 267 , 624, 693 ; Lit . D Nr . 522 .
Vom Anlehen 1902 Lit . B Nr . 774. 787 , 828 ; Lit . C Nr . 577 ;
Lit . D Nr. 9. 250 . Bom Anlehen 1903 Lit . A Nr . 363 , 529 ,
923 , 1490 ; Lit . C Nr . 710 , 1656 ; Lit. D Nr . 38 , 202 , 622 .

Karlsruhe , den 4. April 1918.
Der Stabtrat :
Dr . Kleinschmidt . 273

T ' v % • • Ä _ garniert und nn- «

I Damenhute r;uvr£|
^ billigsten Preisen bei Jg

| Chr. Schäfer 3| E
S£ JModernisieren älterer Hüte billigst .

Hant - Bleichcreme
bleich! Schicht u . Hände in hujet Zeit rein wein . Borzügl . er» o-

prodt . unschädl . Mittel geg. unfchäneHautfarbe . Soimnorjprvsfen. Leberflecke, c»
gelbe Fleck« . Hautunreinigteiteu . Echt „ tttilorocreiiie “ Tube 1 Ji .
SBitfiom untechttztzt durch tTilorosclIf 60 J) »om Laboratorium . Leo".
Treiben a. Erhältlich in Apotheken , Drogerien und Parfümerie » .

JnKarlsruhe : tz.Roty , Hofdrog., Trog .W.Hscheruing,AmaIienstr. l9

Einladung.
In der Zeit vom 13 . bis mit 17 . April d. I . findet im

Gcwerbefchulgebäude, Zirkel 22, eine 296 '

Ausstellung
von Lehrlingsarbeite » statt .

Die Ausstellung ist geöffnet am Sonntag , den 13. April, von
vormittags 11 bis abends 6 Uhr, und an den Werktagen von
12 bis 4 Uhr .

Wir beehren uns , die titl . Staats - und Gemeindebehörden,
die Angehörigen und Lehrmeister der Schüler, sowie alle Jn - >
teressenten zur Besichtigung der Arbeiten ganz ergebenst ein¬
zuladen.

Karlsruhe , den 7. April 1913 .
Der Gewerbefchulvorstand:

Rektor K. Kuhn .

ov .^'

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124 b.
-- Telephon 2451 . -- - -

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen . «

Das veft « für Lasel und « «che.

Eiorbeerkrone
hervorragendste, unübertroffene, buttergleiche §ah«en -Margari »«

Siegerin
Allerfeinste Zützrahm -Margarin «,

im Geschmack und Uroma der Molkereibutter am nächsten.

Dcrlmclto
Pflanzenbutter - Margarine ,

von größter vutterähnlichkeit und feinstem Nußgeschmack.

Ueberall erhältlich

alleinige Fabrikanten : 6 . L . Mohr, G . m. b. h
Altona-Bahrenfeld.

Mbritniederlaae Mannheim 6 . Z. 37, Telefon 7079 .
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